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DGTA-Kongress 2019  
 
 
Workshop «Meine Haltung – deine Haltung – unsere Haltung?!» 
 
In Arbeitskontexten, wo Menschen mit Menschen arbei-
ten, sprechen wir oft von einer «professionellen Haltung» 
als Voraussetzung für ethisch verantwortungsvolles Han-
deln und ein gelingendes Miteinander. Aus dieser «pro-
fessionellen Haltung» bringen wir uns in die Beraterin-Kli-
ent-Beziehung, die Lehrenden-Lernenden-Beziehung, die 
Beziehung zwischen Führungsperson und Mitarbeitern o-
der die Pflegefachfrau-Patient-Beziehung u.ä. ein. Nicht 
selten merken wir, dass das Gegenüber eine andere 
«Haltung» hat in Bezug auf die Fragestellung, die beide 
interessiert oder die Aufgabe, die uns gemeinsam gestellt 
ist. 
 
Im Workshop haben wir uns in einem co-creativen Pro-
zess mit der Frage auseinandergesetzt, wie sich – wo er-
wünscht oder notwendig – eine gemeinsame Haltung ent-
wickeln und herausbilden kann.  
 
Haltung ist einerseits etwas Individuelles, andrerseits 
sprechen wir wie erwähnt von einer «professionellen Hal-
tung», was impliziert, dass ein gemeinsames Verständnis 
oder eben eine gemeinsame Haltung in einer Profession bzw. in deinem beruflichen Kontext als verbin-
dend oder auch verpflichtend angesehen wird. 
 
Eine Idee, was unter «professioneller Haltung» verstanden wird, findet sich in den beiden folgenden Defini-
tionen, die aus dem pädagogischen Kontext stammen (vgl. https://www.offensive-bildung.de/p05/engage-
ment/de/function/conversions:/publish/images/projekte/erreichtes/2016_11_15_Vortrag_Viernickel_Hal-
tung.pdf): 
«Eine professionelle Haltung ist ein hoch individualisiertes (d.h. individuelles, idiosynkratisches) Muster 
von Einstellungen, Werten, Überzeugungen, das durch einen authentischen Selbstbezug und objektive 
Selbstkompetenzen zustande kommt, die wie ein innerer Kompass die Stabilität, Nachhaltigkeit und 
Kontextsensibilität des Urteilens und Handelns ermöglicht» (Schwer & Solzbacher, 2014, 107). 
 
«Mit dem Terminus ‚professionelle Haltung‘ sind (…) konkret Orientierungsmuster im Sinne von hand-
lungsleitenden (ethisch-moralischen) Wertorientierungen, Normen, Deutungsmustern und Einstellungen 
gemeint, die [pädagogische, Anmerkung von K. Rutz] Fachkräfte in ihre Arbeit und Gestaltung der Bezie-
hungen einbringen. Das Bild vom Kind [Kunden, Patienten, Mitarbeiter/in…, Anmerkung von K. Rutz] und 
das eigene professionelle Rollen- und Selbstverständnis gehören im Kern zu dieser Haltung» (Nentwig-
Gesemann u.a., 2011, 10). 
 
Leitend für die Annäherung an «unsere Haltung» war das dialogische Lernprinzip nach Ruf & Gallin 
(1999). 

https://www.offensive-bildung.de/p05/engagement/de/function/conversions:/publish/images/projekte/erreichtes/2016_11_15_Vortrag_Viernickel_Haltung.pdf
https://www.offensive-bildung.de/p05/engagement/de/function/conversions:/publish/images/projekte/erreichtes/2016_11_15_Vortrag_Viernickel_Haltung.pdf
https://www.offensive-bildung.de/p05/engagement/de/function/conversions:/publish/images/projekte/erreichtes/2016_11_15_Vortrag_Viernickel_Haltung.pdf
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Dieses verfolgt die Kernidee vom ICH – DU – WIR: 
In Bezug auf eine professionelle Haltung bedeutet 
dies, dass ich mir überlege, welches meine Haltung 
ist, also im Sinne von «ICH ‘halte’ das so.» Diese 
Überzeugung und Idee teile ich im Dialog mit ande-
ren. Ich frage mein Gegenüber «Wie ‘hältst’ du 
das?». Im Austausch wird deutlich, was in unserer 
Überzeugung gleich oder ähnlich ist. Und es werden 
auch die Differenzen wahrnehmbar. Ich kann nun für 
mich überprüfen, ob ich an meiner Einstellung fest-
halte und/oder ob ich diese um eine Idee meines Ge-
genübers erweitern mag. Vielleicht bin ich gar her-
ausgefordert und bereit, meine Überzeugung zu revi-
dieren. 
Im Dialog – im Mitteilen und Zuhören – habe wir die 
Möglichkeit ein WIR zu entwickeln im Sinne von «So 
halten WIR das».  
 
Mir scheint es relevant, dass ich meine professionelle 
Haltung tatsächlich im Austausch mit Berufskollegin-
nen und Berufskollegen entwickle, prüfe und schärfe.  
 
 

«Professionelle Haltung» entwickeln ist also ein Aspekt der beruflichen Sozialisation und der individuellen 
Professionsentwicklung. Mieg (2002) bietet dazu folgenden Orientierungsrahmen: 
 
Professionalisierung bedeutet aus individueller 
Sicht Kompetenzentwicklung (Mieg 2016).  
Kompetenzentwicklung besteht in der Vertiefung 
und Erweiterung des berufsspezifischen Wissens. 
Dabei sind die spezifischen aktuellen und künfti-
gen Tätigkeiten massgebend und andrerseits die 
eigene Berufsgruppe. In Bezug auf die Kompe-
tenzentwicklung als TA-lern sind für uns die 
EATA und die jeweiligen nationalen Verbände die 
relevant (https://www.eatanews.org/training-ma-
nuals-and-supplements/) 
Die individuelle professionelle Haltung als Berufs-
frau/-mann und als TA-Anwender/in entwickele 
und schärfe ich in der Auseinandersetzung mit 
den EATA Ethical Code 
(https://www.eatanews.org/wp-content/uplo-
ads/2012/09/ethics-code-feb-13th-edit.pdf) und 
konkret mit der Diskussion von herausfordernden 
Situationen. Dazu gehört, dass ich mir darüber 
klar werde, wie ich ‘das sehe’ und im Dialog her-
ausfinde, wie ‘du das siehst’. Diese dialogische 
Verständigung ermöglicht es, so etwas wie ‘un-
sere Haltung als TA-ler/in’ zu entwickeln. 
 

https://www.eatanews.org/training-manuals-and-supplements/
https://www.eatanews.org/training-manuals-and-supplements/
https://www.eatanews.org/wp-content/uploads/2012/09/ethics-code-feb-13th-edit.pdf
https://www.eatanews.org/wp-content/uploads/2012/09/ethics-code-feb-13th-edit.pdf
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Im Workshop haben wir uns im ersten Schritt über eine «stumme» Verständigung an das Thema herange-
wagt. Jede/r hat für sich notiert, was für ihn/sie «professionelle Haltung als TA-ler/in» bedeutet. Anschlies-
send waren die Teilnehmenden aufgefordert, dieser Haltung in einem Bild Ausdruck zu geben. Im nächs-
ten Schritt haben sich alle die Bilder angesehen und sie haben sich – ohne miteinander zu sprechen und 
sich dennoch zu verständigen – in Paaren zusammengefunden und haben ihr Bild zu einem zusammenge-
fügt und gestalterisch ergänzt (vgl. die Anleitung zur Übung im Anhang). So entstand ein Gruppenbild, das 
den Titel «Professionelle Haltung» tragen dürfte:  
 
 

 
 
 
In einer kurzen Reflexion haben sich dann die Teilnehmenden überlegt, ob sie ihre zuvor notierte Idee zur 
eigenen professionellen Haltung verändern möchten.  
Im anschliessenden Gespräch haben wir uns darüber unterhalten, wie die Übungen von den einzelnen er-
lebt wurde und ob oder wie sich das Denken über die eigene professionelle Haltung verändert hat. 
 
Abschliessend hatten wir uns als Gruppe überlegt, welche TA-Modelle und Konzepte wir uns nutzbar ma-
chen können, um die eigene professionelle Haltung immer mal wieder zu überdenken und – wo erwünscht 
oder erfordert – eine professionelle Haltung beim Gegenüber zu erwirken. 
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Ich bedanke mich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmerin, die sich auf dieses Experiment und den 
Dialog eingelassen haben. 
 
 
 
 
Winterthur, 19. Mai 2019 
Kathrin Rutz, TSTA-O 
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